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Sehr geehrte Damen und Herren

lhre Meinung zur Spezialfinanzierung 6V-Infrastruktur interessiert uns. Sie sind eingeladen, uns lhre
Stellungnahmen und Vorschlage zu unterbreiten. Dabei kdnnen Sie mitteilen, ob Sie mit der neuen
Spezialfinanzierung 6V-Infrastruktur einverstanden sind oder nicht. Wir bitten Sie, eine allfallige Negativ-
Beurteilung zu begriinden.

Fir ein korrektes Ausfiillen des Fragebogens bendétigen Sie einen Adobe Acrobat Reader ab Version 8. Dieser
Fragebogen ist nicht fiir mobile Endgerate geeignet. Bei technischen Unklarheiten konsultieren Sie bitte die
Webseite www.ag.ch > Online Schalter > Hilfe & Infos > PDF-Formulare oder wenden Sie sich an
verkehr.aargau@ag.ch.

Auskunftsperson fur inhaltliche Fragen wahrend der Anhérung: Hans-Martin Pluss, Stabsmitarbeiter,
Generalsekretariat, Departement Bau, Verkehr und Umwelt, Tel. 062 835 32 08 oder E-Mail:
verkehr.aargau@ag.ch.

Bitte senden Sie uns Ihre Antworten bis zum 29. August 2016. Sie erleichtern uns die Auswertung, wenn Sie
den Fragebogen elektronisch ausfiillen und diesen mit Klick auf das Feld "Einreichen" am Ende des Formulars
Ubermitteln. Sie kdnnen das PDF-Formular auch per E-Mail an verkehr.aargau@ag.ch senden oder via Post an
Departement Bau, Verkehr und Umwelt, Abteilung Verkehr, Entfelderstrasse 22, 5001 Aarau.

Fragen zur Anhoérung

Fiir die Standortattraktivitat des Aargaus ist eine gute Erreichbarkeit zentral. Der Ausbau und der Erhalt
der Verkehrsinfrastrukturen ist deshalb unerlasslich. Dazu ist die Finanzierung langfristig
sicherzustellen. Nach den guten Erfahrungen mit der Spezialfinanzierung Strassenrechnung im Bereich
der Strassenfinanzierung soll auch fiir die Finanzierung der 6V-Infrastruktur eine Spezialfinanzierung
geschaffen werden.

Frage 1 Handlungsbedarf
Teilen Sie die Auffassung, dass die Finanzierung der 6V-Infrastruktur mit
einem langfristigen und verlasslichen Finanzierungsinstrument gesichert
werden muss? (Anhoérungsbericht Kapitel 2)

vollig einverstanden
eher einverstanden
eher dagegen

vollig dagegen

O O0OO0O®O0

keine Angabe

Bemerkung

Ein 6V-Infrastruktur-Fonds ist sicherlich ein hilfreiches Instrument zur Glattung der
Finanzierungsspitzen und langfristigen Planung der Finanzierung. Wir teilen die Analyse der
Problemstellung und sehen in diesem Bereich einen gewissen Handlungsbedarf.

Jedoch vernachlassigt die vorgeschlagene Losung den Betrieb des 6V. Warum soll nur die
Infrastruktur innerhalb des Fonds abgewickelt werden? Damit der 6V fir den Endnutzer
funktioniert braucht es auch Betrieb, Unterhalt und Angebot.

Zudem ist es zwingend, dass der Fonds mit genligens Mitteln ausgestattet ist, um den Modal
Split zugunsten der Schiene und 6V zu verschieben, wie es auch die Aargauer
Mobilitatsstrategie will. Es ist nicht ausreichend, nur einen Viertel der LSVA fiir den OV
einzusetzen. Wie auch im Anhdrungsbericht festgehalten ist, wurde bei der Einfiihrung der
LSVA damit gerechnet, dass etwa die Halfte des LSVA-Ertrags fir die Strasse (Larmschutz,
Sicherheit), ein Drittel fir den 6V und der Rest fiir den Langsamverkehr (kantonale
Radrouten) eingesetzt werde. Mit der geplanten Anderung wird die zu stark
strassenorientierte Verwendung der LSVA-Gelder noch zementiert.
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Frage 2 Finanzierung der 6V-Infrastruktur aus einer Spezialfinanzierung
Stimmen Sie dem Vorschlag zu, dass die stark schwankenden Investitionen
in die 6V-Infrastruktur aus einer Spezialfinanzierung finanziert werden sollen,
wahrend die Abgeltungen fiir das 6V-Angebot weiterhin zu Lasten der
laufenden Rechnung finanziert werden? (Anhérungsbericht Kapitel 3.2)

QO vallig einverstanden
QO eher einverstanden
QO eher dagegen

(@® vollig dagegen
O

keine Angabe

Bemerkung

Damit der Endkonsument eine Mobilitdts-Dienstleistungen konsumieren kann braucht es
beim 6V nicht nur Infrastruktur (wie dies beim MIV der Fall ist), sondern auch ein Angebot.
Um dieses zu sichern und kontinuierlich auszubauen wére es sicherlich hilfreich auch diesen
Teil in den 6V-Fonds aufzunehmen.

Frage 3 Verschuldung
Sind Sie damit einverstanden, dass sich die Spezialfinanzierung 6V-
Infrastruktur kontrolliert verschulden darf? (Anhoérungsbericht Kapitel 3.5)

QO vdllig einverstanden
@® eher einverstanden
QO eher dagegen
QO vollig dagegen
QO keine Angabe

Bemerkung

Frage 4 Steuerung
Stimmen Sie der Auffassung zu, dass die vorgeschlagene Steuerung der
Spezialfinanzierung 6V-Infrastruktur durch den Grossen Rat sowohl eine
unkontrollierte Verschuldung als auch eine Uberfinanzierung verhindert?
(Anhorungsbericht Kapitel 3.5)

QO vdllig einverstanden
(® eher einverstanden
O eher dagegen
O vollig dagegen
O keine Angabe

Bemerkung
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Es soll in einem Feld, in dem es unzahlige
Zusammenhange und Abhangigkeiten gibt,
keine kinstliche Entflechtung versucht werden.
Dies fuhrt einzig zu willkurlichen
Zuordnungsentscheidungen. Zudem ist der 6V-
Infrastruktur viel zu gering dotiert, damit die
Ziele der Mobilitatsstrategie erreicht werden
kénnten. Daher ist die Mitfinanzierung durch die
Strassenrechnung auch weiterhin notwendig.
Dass nur ein Viertel der LSVA-Geler dem 6V
zufliessen soll, ist viel zu wenig. Der WWF
Aargau erwartet, dass mindestens die Halfte
der LSVA-Gelder dem 6V zukommen. Ein
Pauschalbeitrags zur Abgeltung der Busspuren
und Haltebuchten von 1 Million Franken wird
abgelehnt, da Haltebuchten ausschliesslich
dem MIV nutzen und im Gegensatz zu
Haltestellen ohne Buchten bzw. Kaphaltestellen
sogar zu einer Verschlechterung fir den 6V

fUhren:

Frage 5 Finanzierung von Grossvorhaben
Teilen Sie die Auffassung, dass gerade fiir Grossvorhaben wie die
Limmattalbahn die Spezialfinanzierung 6V-Infrastruktur das geeignetere
Finanzierungsinstrument ist als Losungen uber Darlehen an
Finanzierungsgesellschaften? (Anhoérungsbericht Kapitel 1.5 und 3.7)
QO vallig einverstanden
(@® eher einverstanden
QO eher dagegen
QO vsllig dagegen
QO keine Angabe
Bemerkung
Es ist sicher administrativ einfacher, als jeweils eine AG zu griinden und es ist ein
pragmatischer und korrekter Weg.

Frage 6 Verursacherorientierte Abgrenzung der Spezialfinanzierung 6V-Infrastruktur

gegeniiber der Strassenrechnung

Teilen Sie die Auffassung, dass dem 6ffentlichen Verkehr dienende
Infrastrukuren grundsatzlich aus der Spezialfinanzierung 6V-Infrastruktur
und dem motorisierten Individualverkehr dienende Infrastrukturen aus der
Strassenrechnung zu finanzieren sind? (Anhérungsbericht Kapitel 3.3)

QO vdllig einverstanden

eher einverstanden

vollig dagegen

O
QO eher dagegen
®
O keine Angabe

Bemerkuna
die Busse erhalten bei der Ausfahrt aus der Bucht Verzégerungen und haben anschliessend

keine freie Bahn vor sich. Busspuren sind zwar sinnvolle 6V-Férderungen, dienen jedoch
auch der Entlastung des MIV auf der Strasse, weshalb die Strassenkasse mindestens einen
Teil mitfinanzieren muss.

Frage 7

Saldoneutraler Ausgleich gegeniiber der Strassenrechnung

Stimmen Sie dem Grundsatz zu, dass die neue Abgrenzung der Finanzierung
gegeniiber der Strassenrechnung saldoneutral erfolgen muss?
(Anhorungsbericht Kapitel 3.3)

QO vdllig einverstanden
eher einverstanden

eher dagegen

keine Angabe

@)
@)
@® vollig dagegen
O

Bemerkung

Wie schon bei der Beantwortung der vorherigen Frage angetont ist eine wirkliche
verursacherorientierte Entflechtung nicht mdéglich, aufgrund von gegenseitigen
Abhangigkeiten. Das Beispiel von Busspuren zeigt, dass es weiterhin moglich sein muss ,
die anfallenden Intrastrukturkosten oder Teile davon durch die Strassenrechnung zu decken.
Bike & Ride-Anlagen sind Teil des Individualverkehrs, davor und danach werden die
Strassen bzw. die Radwege genutzt, somit misst diese sicherlich von der Strassenkasse
mitfinanziert werden (wie die Radwege und Strassen auch). Ausserdem haben diese
Anlagen grosses Entlastungspotenzial fur die Strasse. Dies misste hier auch bericksichtigt
werden. Es scheint sehr willklrlich zu sein, dass ausschliesslich die 6V-Kasse dafir
aufkommen soll.

Das Verkehrsmanagement auch im Bereich der Businfrastruktur verorten wir klar auf der
Seite der Strassenrechnung. Nur aufgrund der Ubernutzung der Strassen durch den MIV
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Es soll in einem Feld, in dem es unzählige Zusammenhänge und Abhängigkeiten gibt, keine künstliche Entflechtung versucht werden. Dies führt einzig zu willkürlichen Zuordnungsentscheidungen. Zudem ist der öV-Infrastruktur viel zu gering dotiert, damit die Ziele der Mobilitätsstrategie erreicht werden könnten. Daher ist die Mitfinanzierung durch die Strassenrechnung auch weiterhin notwendig.
Dass nur ein Viertel der LSVA-Geler dem öV zufliessen soll, ist viel zu wenig. Der WWF Aargau erwartet, dass mindestens die Hälfte der LSVA-Gelder dem öV zukommen. Ein Pauschalbeitrags zur Abgeltung der Busspuren und Haltebuchten von 1 Million Franken wird abgelehnt, da Haltebuchten ausschliesslich dem MIV nutzen und im Gegensatz zu Haltestellen ohne Buchten bzw. Kaphaltestellen sogar zu einer Verschlechterung für den öV führen: 
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die Busse erhalten bei der Ausfahrt aus der Bucht Verzögerungen und haben anschliessend keine freie Bahn vor sich. Busspuren sind zwar sinnvolle öV-Förderungen, dienen jedoch auch der Entlastung des MIV auf der Strasse, weshalb die Strassenkasse mindestens einen Teil mitfinanzieren muss.


Frage 8

Darlehen aus der Strassenrechnung

Sind Sie damit einverstanden, dass die Strassenrechnung der neuen
Spezialfinanzierung 6V-Infrastruktur ein zinsloses Darlehen von 50 Millionen
Franken gewahrt, welches innert 30 Jahren zuriickzubezahlen ist?
(Anhorungsbericht Kapitel 3.4)

@ vdllig einverstanden
QO eher einverstanden
QO eher dagegen
O vollig dagegen
O keine Angabe

Bemerkung

Ein zinsloses Darlehen ist eine pragmatische Lésung, welche grundsatzlich zu keiner
finanziellen Verschiebung fiihrt.

Frage 9

Haben Sie allgemeine Bemerkungen zur Spezialfinanzierung 6V-
Infrastruktur?

Bemerkungen

Bitte (ibermitteln Sie lhre Antwortep bis zum 29. August 2016 mit Klick auf das Feld "Einreichen"
oder senden Sie das PDF-Dokument per E-Mail an verkehr.aargau@ag.ch.

Besten Dank.

Vor dem Hintergrund der Aargauer Mobilitatsstrategie, welche den
Modal Split zugunsten der Schiene und 6V verschieben will, ist ein so
tief dotierter-Infrastruktur-Fonds schwer nachvollziehbar. Die
verursacherorientierte Finanzierung wird im Gegenteil dazu
beitragen, dass sich die Fokussierung auf den MIV sogar noch
verstarken wird (aufgrund der vorhandenen finanziellen Mittel,
welche zu Kapazitatserweiterung auf der Strasse fiihren und so
angebotsseitig dieses Verkehrsmodul anwachsen lassen).

Mit den Dotierungen der beiden Spezialfinanzierungen zeigt der
Kanton Aargau auch Uberdeutlich, wo die Prioritadten gesetzt werden.
Die Strasse bekommt in etwa das Zehnfache des 6V-
Infrastrukturfonds. Dies stellt ein krasses Missverhaltnis dar, auch
wenn weiterhin kleinere Ausgaben flr den Betrieb des 6V enthalten
sind.

Die Ubergangsbestimmungen nach §14a sind abzulehnen, da sie
den 6V-Fonds mit bereits beschlossenen und finanzierten Projekten
zu stark belasten. der 6V-Fonds soll dem 6V dienen und nicht der
Entlastung der Strasenkasse.
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Vor dem Hintergrund der Aargauer Mobilitätsstrategie, welche den Modal Split zugunsten der Schiene und öV verschieben will, ist ein so tief dotierter-Infrastruktur-Fonds schwer nachvollziehbar. Die verursacherorientierte Finanzierung wird im Gegenteil dazu beitragen, dass sich die Fokussierung auf den MIV sogar noch verstärken wird (aufgrund der vorhandenen finanziellen Mittel, welche zu Kapazitätserweiterung auf der Strasse führen und so angebotsseitig dieses Verkehrsmodul anwachsen lassen). 
Mit den Dotierungen der beiden Spezialfinanzierungen zeigt der Kanton Aargau auch überdeutlich, wo die Prioritäten gesetzt werden. Die Strasse bekommt in etwa das Zehnfache des öV-Infrastrukturfonds. Dies stellt ein krasses Missverhältnis dar, auch wenn weiterhin kleinere Ausgaben für den Betrieb des öV enthalten sind. 
Die Übergangsbestimmungen nach §14a sind abzulehnen, da sie den öV-Fonds mit bereits beschlossenen und finanzierten Projekten zu stark belasten. der öV-Fonds soll dem öV dienen und nicht der Entlastung der Strasenkasse.




